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Esslingen am Neckar. Lucky Luke 
hat mal wieder die Daltons hin-
ter Schloss und Riegel gebracht, 
Donald Duck wird von seinen 
drei Neffen ausgetrickst: Wer die 
„Sammlerecke“ betritt, taucht ein 
in eine bunte Welt. Der Laden in 
Esslingen bei Stuttgart ist eines 
der größten Fachgeschäfte für Co-
mics in Europa – mit 2 500  Quad-
ratmetern und 1,5 Millionen 
Bänden. 

„Unsere Spezialität 
ist es, den Sammler-
markt in Deutsch-
land zu pflegen und 
auszubauen“, sagt 
Inhaber Frieder 
Maier.

Das Geschäft mit 
den Sprechblasen: 
Der jährliche Um-
satz über den Handel 
und die Sammlerbör-
sen liegt nach Branchen-
schätzungen bei einer vier-
tel Milliarde Euro. Im Jahr 2012 
kamen laut offizieller Auflistung 
mehr als 2 900  deutschsprachige 
Titel heraus – und Jahr für Jahr 
wird es ein Zehntel mehr. 

Aktuell sind bei den Sammlern 
Abenteuerserien aus den 60er- und 
70er-Jahren gefragt. „Erwachsene 
entdecken die Geschichten ihrer 
Kindheit wieder“, erklärt Maier. 
Ein „Bessy“-Heft der ers-
ten Auflage ist heute bis 
zu 3 000  Euro wert. Der 
teuerste deutschspra-
chige Comic, ein Mickey-
Mouse-Heft von 1951, 
wird gar auf 16 000  Euro taxiert. In 
den USA ist man, wie so oft, schon 
ein paar Schritte weiter: Dort wech-
selten alte Originale der „Batman“-

Der Sammlermarkt steckt 

in Deutschland noch 

in den Kinderschuhen 

Hefte schon für mehrere Hundert-
tausend Dollar den Besitzer. 

Der Wert bemisst sich nach Alter 
und Zustand einer Ausgabe. „Da 

die Heftchen früher in der Grab-
belkiste unterm Sofa verschwan-
den, sind einwandfreie Exemplare 
eine Seltenheit“, weiß Maier. 

Lange Zeit waren die Sprechbla-
sen-Geschichten verschrien, als 
Schund mit beschränktem Vokabu-
lar. Doch neuerdings schaffen sie 
es als edle Alben ins Wohnzimmer-
regal. Und sie taugen sogar als Ka-
pitalanlage, behauptet Comic-Ex-
perte Maier: „Man sollte jedoch auf 
die Qualität achten und nicht alles 
kaufen. Lieber auf wenige Stücke 
konzentrieren.“

Übrigens: Comics gibt es auch 
zum Thema Wirtschaft! Natürlich 
wie immer nicht bierernst – aber ge-

rade deshalb für viele vielleicht ein 
guter Einstieg ins Thema. Deshalb 
verlost AKTIV jeweils zehn Exem
plare von „Obelix GmbH & Co. KG“, 
„Der Finanzschlumpf“ und „Econo-
mics – Mit einem Comic zum Wirt-
schaftsweisen“. Einfach das Quiz 
auf AKTIVpremium durchklicken, 
dem Internet-Angebot exklusiv für 
unsere Leser.� Sigrid Stoss

In Deutschland werden 
Comics bisher noch kaum als 
Kultur wahrgenommen. 

Kennen Sie sich mit Comics 
aus? Hier gehts zum Quiz:
aktiv-online.de/premium

Grabbelkiste
Raus aus der

Comics

In der jüngsten Zypern-Krise er-
neuerte die Kanzlerin ihre 2008 
ausgesprochene Garantie für 
deutsche Spareinlagen. Diese  
Leser überzeugte das nicht: 

Kein Vertrauen
Wenn mir Bundeskanzlerin Angela 
Merkel, Finanzminister Wolfgang 
Schäuble und Konsorten einen 
„guten Morgen“ wünschen wür-
den, dann würde ich nach draußen 
gehen, um nachzuschauen, ob es 
schon hell ist! 

Das Gleiche gilt für die Politiker 
der rot-grünen Opposition. So viel 
zu meinem ganz persönlichen Ver-
trauen in unsere Politiker.
� Stefan Roth, 
� 63589 Linsengericht

Beruhigungspillen
Ich habe ja schon immer gewusst, 
dass Fernsehen und Zeitschriften 
Verdummungsmedien sind – aber 
Ihr Artikel zur Merkel-Garantie 
übertrifft alles. Eine wirksame Ga-

rantie für Guthaben auf der Bank 
gibt es nicht, und es wird sie im 
Ernstfall auch nicht geben. Frau 
Merkels Garantien sind nichts an-
deres als Beruhigungspillen für die 
dumme Bevölkerung, die das glau-
ben soll.

Das Versprechen dieser Bun-
desregierung ist es nicht einmal 
wert, erwähnt zu werden. Wer das 
Gegenteil behauptet, der ist ein 
Lügner. Wie wäre es, den Bürgern 
die Wahrheit zu schreiben? Oder 
dürfen Sie das nicht?
� Mario Mach, 
� per E-Mail

Sauer verdientes Geld
Aus dem Bericht habe ich nur he-
rausgelesen, dass unser Erspartes 
durch ein Versprechen abgesichert 
sein soll. Wer glaubt noch an die 
Märchen der Politiker? Ich denke, 
keiner. Eine Frage wurde über-
haupt nicht gestellt: Was ist, wenn 
der Euro zerbricht und die EU 
nicht überlebensfähig ist? Unser 
sauer verdientes Geld ist nicht si-
cher, und der Euro ist nur noch ein 
riskantes Spekulationsobjekt!
� Sepp Schwarzmaier, 
� 84329 Wurmannsquick

Leserbriefe

Proteste in Zypern: Die 
Euro-Krise schwelt weiter.

Sie möchten AKTIV die Meinung 
sagen? Schreiben Sie uns! Bitte 
vergessen Sie nicht Postleitzahl 
und Wohnort. Leserbriefe sind 
nicht notwendigerweise Meinung 
der Redaktion; Auswahl und Kür-
zungen vorbehalten. 

E-Mail: 
redaktion@aktiv-online.de
Brief/Karte: 
Postfach 10 18 63, 50458 Köln
Internet: 
aktiv-online.de/Kontakt

So erreichen Sie uns 

Kontakt

setzt, der Familienfrieden wird ge-
stört, manchmal droht sogar der 
Verlust des Eigenheimes. Die Kla-
gewelle gegen Hartz IV ist noch 
immer auf Rekordniveau, vor allem 
wegen vieler Ungereimtheiten.
� Herbert Haag, 
� 96164 Kemmern

Entschädigung
Ein Leserbrief zu den Themen Ge-
sundheit und Gerechtigkeit: Ich 
bin ganz klar für Rauchverbot in 
allen öffentlichen Gebäuden, Säug-
lingsstationen und auf dem Ok-
toberfest. Bewegungsresistente 
rauchende Trinker sowie Schwei-
nebauch- und Sahnetortenjunkies 
sollten allerdings für die einge-
sparten Rentenansprüche (bis zu 
25 Jahre) eine anteilige Entschädi-
gung zu Lebzeiten bekommen.
� Hans Keller, 

64397 Modautal

Belastungsproben
Zum zehnten Jahrestag der 
„Agenda 2010“ merkt dieser Le-
ser an: Die Macher und Initiatoren 
der Agenda 2010 haben ein Sys-
tem geschaffen, das Arbeitslose 
nach dem ersten Jahr Arbeitslosig-
keit demütigt, unterdrückt und in 
die Armut treibt. Familien werden 
starken Belastungsproben ausge-

Angeklickt

Heiraten leicht 
gemacht
Heiraten kann ganz schön kom-
pliziert sein. Vor allem, wenn es 
darum geht, wie die Feier von-
stattengehen soll: drinnen oder 
draußen, mit wenig Freunden 
im Restaurant oder mit Hun-
derten Gästen in der Scheune? 
Tischkarten ja oder nein, wel-
che Frisur, welche Garderobe, 
welche Deko? Sie Website 
1001hochzeiten.de gibt im Falle 
des Falles eine erste Orientie-
rung. Und wer will, kann sich 
den schönsten Tag des Lebens 
von den Machern der Seite in-
dividuell planen lassen. 

Akustisch in die 
Vergangenheit 

Wie klang denn anno dazumal 
die Wählscheibe des Telefons? 
Oder was für Töne spuckten 
früher die guten alten Nadel-
drucker aus? Und wie hört sich 
noch mal das klassische Schnee-
gestöber beim Fernsehen mit 
Empfangsstörung an? Geräu-
sche, die in Vergessenheit gera-
ten sind, kann man auf der Seite 
savethesounds.info in einem vir-
tuellen Soundmuseum abrufen. 

Gute Reise!
Tipps für eine sichere Reise ins 
Ausland gibt es jetzt zusam-
mengefasst in einer digitalen 
Anwendung: Die App „Sicher 
reisen“ informiert über fast alle 
Länder der Erde. Rot hinterlegt 
sind Staaten, für die das Aus-
wärtige Amt Reisewarnungen 
ausgesprochen hat, wie zum 
Beispiel Afghanistan oder den 
Kongo. Außerdem integriert: 
die Adressen der deutschen 
Botschaften – und ein „Ich bin 
ok“-Button, mit dem man mal 
eben ein Lebenszeichen nach 
Hause senden kann.� TiS
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Mehr Surftipps unter:
aktiv-online.de/surftipps

Frieder Maier in seinem Laden: Er 
hat die Klassiker im Blick – und die 
jährlich gut 2 900 Neuerscheinungen.
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Neuer Stempel


